
1908.
1908.

g).
7371
4641

7ool

--940
4 I
—-680

540

—-470
--530

960

-850.
g).
3829

5 096

986
7399

114
1 832
2 775
6 829

1 648
722

7 675

9114
3258
5.
4 358

465
7 272

518
5 713
5 432
7 021
1 983

2 893
2 414

;7116
928

39073
9 907
O 897
9 353
5 636
8 037
3 448
5 291
0 585.
9
8 536
7 425
4 395

972
12137
4 132
0 957

6 458
8 327
22076
23975
28013
31273
8 959
8 263

0 813
2 251
41165
42783
8 627
9 790
3 724
53
ng)-on

4254
26 878

0 801
5 923
13 514
31 232
9 880.
0 925
9 610
03 804
)s 565
d 520

GHonulleſche

Landeszeitung
1908. Nr. 120.

Zeitung
die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüriwgenw. Jahrgang 200
Fegugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk, durch die Poſt bezogen 3 M. für das Vierteljahr.

mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
gourier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

77Geſchäftsſteſſe in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
(elephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. är. Braubausitr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Thronfolge in Holland.
Der kürzlich gemeldete Wagenunfall der Königin Wil

ſelmine, bei dem dieſe in Lebensgefahr ſchwebte, hat, nicht
jur in Holland ſelbſt, erneut die Aufmerkſamkeit auf die
polländiſche Thronfolgefrage gelenkt. Nach der Verfaſſung
es Königreiches der Niederlande iſt im Falle des kinder-
pſen Verſterbens der regierenden Königin eine Hoffnung
zuf Nachkommenſchaft ſcheint ja nicht mehr zu beſtehen
öroßherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-
Heimar der nächſte Thronanwärter; er iſt ein Enkel der
ſingeren Schweſter des Königs Wilhelm III. der Nieder
ſande, des Vaters der Königin Wilhelmine, Prinzeſſin
Zophie, die ihrerſeits mit dem Großherzog Karl
lerander von Sachſen- Weimar vermählt war und 1897
geſtorben iſt. Da aber die Verfaſſung dem Herrſcher den
heſiz eines anderen Thrones mit alleiniger Ausnahme des
luremburgiſchen verbietet, müßte Großherzog Wilhelm
Frnſt auf Sachſen-Weimar Verzicht leiſten, wenn er dereinſt
Rachfolger der Königin Wilhelmine werden wollte. Daß er
ſh dazu entſchlöſſe, iſt wohl un wahrſcheinlich. Nach ihm
hmmen dann die Söhne der Prinzeſſin Marie von Sachſen-
Peimar, einer Schweſter des Vaters des Großherzogs
Bilhelm Ernſt, aus ihrer Ehe mit dem bekannten früheren
votſchafter in Wien, Prinzen Heinrich VII. von
FeußSchleizKöſtritz, in Betracht, Heinrich XXXII.,
geinrich LXXIII. und Heinrich XXXV., während eine
zweite Schweſter, Prinzeſſin Eliſabeth, Gemahlin des Her-
pys Johann Albrecht zu Mecklenburg, in kinderloſer Ehe
bit. Endlich würde nach dieſen Friedrich Fürſt zu Wied,
her Sohn des verſtorbenen Herrenhauspräſidenten Wilhelm
gürſten zu Wied, aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Marie
er Niederlande, die ihrerſeits eine Tochter des Prinzen
Friedrich, eines Bruders des Königs Wilhelm II. aus der
he Wilhelms I. der Niederkande mit Wilhelmine Prin

eſſin von Preußen, war, thronfolgeberechtigt ſein.
Um alle Differenzen von vornherein auszuſchließen,

heint man in Holland geneigt zu ſein, eine beſtimmte
Perſon als Thronfolger zu deſignieren, wozu die in Aus
ſicht genommene Verfaſſungsreviſion die Gelegenheit bieten
würde. Dem Vernehmen nach hat hierbei Fürſt F riedri ch
zu Wied, der mit Pauline Prinzeſſin von Württemberg
dermählt iſt und mehrere noch in jugendlichem Alter ſtehende
Söhne beſitzt, begründete Ausſicht, den Prinzen von Reuß
torgezogen zu werden. Bedenken rechtlicher Natur gegen
eine derartige abweichende Regelung der Thronfolge, die
unter Zuſammenwirken der zur Teilnahme an der Geſetz
r r Holland berufenen Faktoren ſtattfindet, walten
nicht ob.

Scharfe Schüſſe gegen das Schloß in Chriſtiania.
Ein Schwede feuerte Dienstag mittag mit einem

modernen Remington-Gewehr zehn bis zwölf ſcharfe
Schüſſe gegen das Schloß in Chriſtiania ab.
kinige Schüſſe gingen durch die Scheiben und
drangen in mehrere Zimmer des Schloſſes.
Der Mann wurde ergriffen und der Polizei über-
geben. Auf der Polizeiſtation erklärte er, daß es ſeine

Abſicht geweſen ſei, den König Haakon zu
erſchießen. Er hatte 40 bis 50 Patronen bei ſich.
Nan hält den Täter für irrſinnig. Das Königs
baar befindet ſich gegenwärtig auf Voren-
kollen.

Später erhalten wir noch folgende Meldung aus
Chriſtiania: Der Mann, der am Dienstag die Schüſſe gegen
das königliche Schloß abgab, iſt der etwa 30 Jahre alte
ſhwediſche Arbeiter Johannes Gren, der ſeit
einigen Jahren in Chriſtiania wohnt und zuletzt in einer
Notorfabrik beſchäftigt war. Er ſoll früher in einer
däniſchen Jrrenanſtalt geweſen ſein. Die Schüſſe wurden
aus einer Entfernung von 300 Metern abgegeben.

Parlamentariſches.
Bei der geſtern fortgeſetzten Beratung des Etats

fürSsüdweſtafrika in der Budgetkommiſſion
es Reichstages führte Staatsſekretär Dern burg
aus in dem vorgelegten Etat für 1908 werde ein Reichs
zuſchuß von 43,5 Millionen Mark gefordert. Hiervon ent

in etwa 8 Millionen auf die Fortführung der Eiſenbahn
eritzbuchtKeetmanshoop, etwa 3,5 Millionen auf Pen-

ſonszahlungen, faſt alles übrige auf die Militärverwaltung.
Die Koſten der Zivilverwaltung werden bereits annähernd
urch die eigenen Einnahmen des Schutzgebietes gedeckt.

tag e Petitionskommiſſion des Reichs
m ges überwies dem Reichskanzler eine Petition des Allge-
ginn Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung des Deutſch

s im Auslande, dahin wirken zu wollen, daß eine Vor
e wegen Abänderung des Geſetzes über den Erwerb und

rluſt der Bundes und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni
v O im Laufe der nächſten Seſſion im Reichstage zur Ver
Ebſchiedung gelange, zur Berückſichtigung. Regierungsſeitig

a e

Mittwoch, 11. März 1908.
wurde erklärt: Der Entwurf eines neuen Staatsangehörig-
keitsgeſetzes ſei im Reichsamte des Jnnern ausgearbeitet
worden und er werde in nicht allzu ferner Zeit dem Reichs
tage zugehen. Es ſeien große Schwierigkeiten zu über-
winden geweſen. Der neue Entwurf verfolge die Abſicht,
den Verluſt der Staatsangehörigkeit für die im Auslande
lebenden Deutſchen zu erſchweren und den Wiedererwerb der
Staatsangehörigkeit für frühere Deutſche zu erleichtern.
Damit käme die Reichsregierung dem Wunſche des Reichs
tages entgegen. Schwierigkeiten biete noch die Frage, wie
die Erfüllung der Wehrpflicht zu regeln ſei für Deutſche,
die ſtändig im Auslande leben und nach dem neuen Entwurf
auch nach mehr als zehnjähriger Abweſenheit von der Heimat
Deutſche bleiben ſollen.

Die Geſchäftsdispoſitionen des Abge
ordnetenhauſes werden ſich für die nächſten Tage
folgendermaßen geſtaltet: Am Mittwoch werden in erſter
Linie die Jnterpellationen über die Beamtenbeſoldungs-
geſetze beraten werden (aber nicht im Zuſammenhang mit
dem Etat des Finanzminiſteriums), der Finanzminiſter hat
die Beantwortung der Jnterpellationen zugeſagt. An zweiter
Stelle ſteht für Mittwoch die Fortſetzung der Etatsberatung.
Am Donnerstag und Freitag werden die reſtierenden Etats-
teile zur Erledigung gebracht, während am Sonnabend das
Quellenſchutzgeſetz in zweiter Leſung beraten wird. Vom
Montag (16.) bis Mittwoch (18.) findet die dritte Leſung
des Etats ſtatt. Für die Zeit vom 19. März bis 9. April
(19 Sitzungstage) iſt die Erledigung der dann vorliegenden
Geſetzentwürfe (Quellenſchutz- Polizeikoſtengeſetz, Entwurf
über die Aufſchließung ſtaatlicher Kohlenfelder in Weſtfalen,
maſuriſcher Kanal, Sekundärbahngeſetz), ſowie noch der
reſtierenden Anträge in Ausſicht genommen. Der Schluß
der Seſſion tritt am 9. April ein.

Die Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhaufes wird am Donnerstag (12.) abends den
Geſetzentwurf betreffend die weitere Aufſchließung von ſtaat-
lichen Kohlenfeldern, am Freitag (13.) vormittags den Ent
wurf über den maſuriſchen Kanal beraten.

Zur zweiten Leſung des Quellenſchutz-
geſetzes ſind bereits eine Reihe von Abänderungsanträgen
geſtellt worden, die aber nicht von grundſätzlicher Bedeutung
ſind.

Das Herrenhaus dürfte ſeine nächſte Plenarſitzung
am 26. oder 27. März abhalten. Es wird zunächſt den
Etat in dreitägiger Debatte erledigen und im Anſchluß
hieran die fünf dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Ent-
würfe nach ihrer dort erfolgten Annahme beraten. Eventuell
dürfte zwiſchen Etatsleſung und der Beratung dieſer Ent-
würfe im Herrenhauſe eine kleine Pauſe eintreten, ſo daß
die Schlußſitzungen des Herrenhauſes etwa am 6. bis
8. April ſtattfinden dürften.

Das ehrengerichtliche Urteil gegen den Grafen Hohenau.
Wie wir gemeldet haben, hat das Ehrengericht den bisherigen

Generalleutnant z. D. Grafen Hohengau zur Ent-
fernung aus dem Offizierſtande verurteilt und
hat ihm auch die Orden und Shrenzeichen abge
ſprochen. Dieſes Urteil des Ehrengerichts iſt bereits vom
Kaiſer beſtätigt worden. Wir teilen hierzu noch folgendes
mit: Graf Hohenau bezieht die Penſion eines Generalleutnants
weiter, und zwar deshalb, weil dieſe ihm ehrengerichtlich nicht
abgeſprochen werden kann. Ein mit Penſion zur Dispoſition ge
ſtellter oder verabſchiedeter Offizier kann nur dann der Penſion
verluſtig gehen, wenn er wegen Hochverrats, wegen Landesver
rats oder wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe mit Zucht
haus beſtraft worden iſt, dagegen iſt Graf Hohenau nicht be
rechtigt, ſeinen bisherigen militäriſchen Titel weiterzuführen,
denn die Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere ſagt:
S 51, Abſ. 6: Der Spruch des Ehrengerichts kann lauten auf
ſchuldig der Verletzung der Standesehre unter erſchwerenden Um
ſtänden, unter Beantragung der Entfernung aus dem Offizier
ſtande, wenn das Ehrengericht der Ueberzeugung iſt, daß der An
geſchuldigte dem Offizierſtande ferner anzugehören unwürdig ge
worden iſt. S 53 ſagt: Bei inaktiven Offizieren tritt an die

Stelle der Entfernung aus dem Offizierſtande außerdem noch der
Verluſt des Offiziertitels. Was die Aberkennung der
Orden und Ehrenzeichen betrifft, ſagt die Verordnung unter
S 52, Abſ. 2: Wenn der Spruch auf Entfernung aus dem Offi
zierſtande oder auf Verluſt des Offiziertitels lautet, iſt in betreff
der Orden und Ehrenzeichen nicht nur die Allerhöchſte Ent
ſcheidung zu beantragen, ſondern jedesmal ein beſtimmter Antrag
auf Verluſt oder Belaſſung zu ſtellen. (Kabinettſchreiben vom
16. März 1882.) Das Ehrengericht hat alſo den Antrag auf Ab
erkennung geſtellt, und auch dieſem Antrage iſt von ſeiten des
Kaiſers ſtattgegeben worden.

Dentſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und König Eduard. König Eduard

richtete, wie aus Berlin verlautet, in der Angelegenheit des
Kaiſerbriefseinherzliches Schreiben an Kaiſer
Wilhelm, in dem er angeblich das Verhalten der„Times“ ſcharf mißbilligt.

Der Kaiſer in Bremen. Der ſtellvertretende Vorſitzende des
Aufſichtsrates des Norddeutſchen Lloyd, Konſul Achelis, und Direktor
Bremermann trafen Dienstag vormittag um 10 Uhr in Bremer
haven ein und begaben ſich ſofort an Bord des Kaiſerſchiffes „Deutſch
land“. Kurz nach 11 Uhr ging die Kaiſerſtandarte nieder und gleich

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtrabe I.
Telephon-FAmt VI Hr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

zeitig feuerten die Forts den Abſchiedsſalut. Der Kaiſer wurde durch
den Lloyddampfer „Kehrwieder“ an Land gefahren, er durchſchritt das
von den landanweſenden Kapitänen und Maſchiniſten des Norddeutſchen
Lloyd gebildete Spalier und beſtieg darauf den Hofzug, welcher ſich
ſofort in Bewegung ſetzte. Um 1 Uhr 4 Minuten traf der Monarch
in Begleitung des Prinzen Heinrich von Preußen ſowie der Herren
ſeines Gefolges in Bremen ein, um, wie in den Vorjahren, in den
Senatoren Räumen des Ratskellers einen kurzen Aufenthalt zu
nehmen. Zur Begrüßung am Bahnhofe waren der präſidierende
Bürgermeiſter Dr. Pauli und Bürgermeiſter Dr. Marcus erſchienen
Durch die reich beflaggte Stadt erſolgte die Fahrt zum „Ratskeller“,
auf welcher der Kaiſer von dem zu Tauſenden herbeigeeilten Publikum
mit nicht endenwollenden Hurrarufen begrüßt wurde. Beim Eintreffen
des Kaiſers im „Ratskeller“ brachte das dort verſammelte Publikum
Seiner Majeſtät und ebenſo dem Prinzen Heinrich herzliche Ovationen
dar, für die der Kaiſer und Prinz Heinrich freundlichſt dankten.
Sodann wurde ein Frühſtück eingenommen. Der Aufenthalt des Kaiſers
im „Ratskeller“ belief ſich auf zirka zwei Stunden.

Abends gegen 94 Uhr traf der Monarch wieder in Berlin ein.
Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt am 10. cr. vor

Venedig eingetroffen und hat im Canale di San Marco feſt
gemacht.

Das Sekundärbahngeſetz wird dem Abgeordnetenhauſe
am 17. oder 18. d. Mts. zugehen. Da das Haus zu dieſem
Zeitpunkte die Etatsleſung beendet hat, ſo kann das neue Geſe
ſofort vom Plenum und von der Kommiſſion in Angri
genommen werden.

Der geſchäftliche Boykott aller nicht ſozialdemokratiſch
Wählenden iſt jetzt von der Sozialdemokratie in aller Form
angekündigt worden. Jn der Generalverſammlung der
ſozialdemokratiſchen Wahlvereine für GroßBerlin erklärte
der Zentralvorſitzende Eugen Ernſt wörtlich:

„Die Regierung und die herrſchenden Klaſſen brauchen die
öffentliche Abſtimmung als Waffe gegen alle, die von ihnen ab
hängig ſind. Jetzt werden wir die Waffe aufnehmen und ſie
gegen diejenigen anwenden, die ſich bei der Wahl als unſere
Gegner erklären. Wer nicht mit uns iſt der iſt n uns. Lange
genug ſind wir Ambos geweſen, jetzt wollen wir Hammer ſeinl“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

49. Sitzung vom 10. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

bach, v. Arnim.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des

Geſetzes betr. den Bau des
Maſuriſchen Kanals.

Die Vorlage fordert für den Bau des Schiffahrtskanals vom
Mauerſee nach der Alle bei Allenburg 14,7 Millionen Mark und
für die Anlegung von Staubecken im maſuriſchen Seengebiet
1815 000 Mk. Die Provinz ſteuert 200 000 Mk. zum Bau der
Staubecken bei.

Miniſter Breitenbach: Der 200 Kilometer lange Kanal ſoll
für Erſchließung der VBodenſchätze Oſtpreußens, für Belebung des
Handels und Verkehrs und für Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft Oſtpreußens, das vermöge ſeiner Abgeſchloſſenheit vom
übrigen Staate in der Entwickelung zurückgeblieben iſt, dienen.
Schon 1874 waren Mittel zum Bau des Kanals in den Etat ein
geſtellt. Da aber eine Einigung mit den Jntereſſenten nicht
zuſtande kam, ſcheiterte der Plan. Jetzt haben die Provinz Oſt
preußen, die Stadt Königsberg und die Königsberger Kaufmann-
ſchaft einen Garantieverband gebildet, der den erforderlichen
Grund und Boden koſtenlos zur Verfügung ſtellt. Deshalb und
weil das Land leiſtungsſchwach iſt, hat die Vorlage die Beiträge
der Intereſſenten zu den Koſten der Staubecken nur gering be
meſſen. Der Kanal wird zum Segen für die Provinz gereichen.
(Beifall.)

Abg. Reiner (konſ.) begrüßt die Einbringung der Vorlage,
deren Ausführung Oſtpreußen vor der Verſumpfung in jedem
Sinne des Wortes bewahren werde. Der Redner erinnert daran,
daß ſchon um 1379 der Ordens-Hochmeiſter Winrich v. Kniprode
dieſen Kanal habe anlegen wollen, und beantragt Kommiſſions-
beratung der Vorlage. (Beifall.)

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) ſchließt ſich dieſem Antrage an.
Abg. Dr. Glatzel (nl.) verſpricht ſich von dem Kanalbau be

ſondere Vorteile für die Landwirtſchaft; er wird der Abwanderung
nach dem Weſten Abbruch tun.

Abg. Brämer (fk.) hofft auf ſtarke Ausdehnung des Wirt
ſchaftsverkehrs nach Herſtellung des Kanals.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) würde die Ueberweiſung der Vor
lage an die Budgetkommiſſion der beantragten Ueberweiſung an
eine Sonderkommiſſion vorziehen, macht daraus aber keine Prina
zipienfrage.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) wünſcht, die Vorlage möchte
Geſetz werden, ehe noch dem Landtage der Lebensfaden abge
ſchnitten wird.

Frhr. v. Gamp (fk.): Es wäre grundfalſch, in dieſer Vorlage
eine Befriedigung der Wünſche Oſtpreußens zu ſehen. Der Kanal
kommt nur fünf Kreiſen zugute; was erhalten die anderen
31 Kreiſe? Die Hoffnungen, die die fünf Kreiſe auf den Kanal
ſetzen, teile ich nicht. Jedenfalls darf man die Bedürfniſſe der
anderen Kreiſe nicht ad acta legen, weil nun der Kanal endlich
Tatſache werden ſoll. Zum Schluß weiſt der Redner darauf hin,
daß die preußiſchen Landarbeiter in der Erwartung der baldigen
Inangriffnahme des Kanals ſich ſchon jetzt weigern, ſich auf
längere Zeit zu verdingen, weil ſie beim Kanalbau lohnendere
Arbeit zu finden hoffen. (Beifall rechts.)

Miniſter Breitenbach betont, wenn die Regierung überall im
Lande Schiffahrtswege anlege und verbeſſere, ſo dürfe ſie Oſt
preußen dabei nicht links liegen laſſen. Der Kanal komme nicht
nur Oſtpreußen, ſondern dem ganzen Lande zugute. Wenn Frhr.
v. Gamp ſage, der Kanal käme nur fünf Kreiſen zugute, und wenn
er deshalb von dem Kanalprojekt nicht allzu hoch denke, nun, wie
ſtehe es dann mit den Nebenbahnen Eine Nebenbahn kommt



en der Hauptſache nur dem Kreiſe zugute, durch d itrotzdem wird ſie doch niemand Kuehent O Biniſe
die Kritik des Abg. v.
un und betont, die Regierung ſetze volles Vertrauen auf den

v. Abg. Kreth (konſ.) tritt den Darlegungen des Abg. Frhrn.v. Gamp entgegen; ebenſo Abg. Gyßling (freiſ. Vp.). g. gry

n ſie führt;
Der Miniſter weiſt

Gamp an der Begründung der Vorlage

Die Beratung wird geſchloſſen.
Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Es folgt die zweite Leſung der zurückgeſtellten Titel der
Handels und Gewerbeverwaltung. Die Titel werden debattelos
ar pia ebenſo der Etat der Staatsſchuldenverwaltung. Es

lgt die zweite Beratung des Etats der Anſiedelungskommiſſion.
Abg. Graf Praſchma (Ztr.) beantragt Ueberweiſung der

Weiſe e et i a Anſiedelungs-an die Budgetkommiſſion, der dieſe Denkſchrift noch nivorgelegen hat. f ſwrift on nuvr
Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) hält Kommiſſionsberatung der

enkſchrift für überflüſſig, zumal da die Budgetkommiſſion
ohnehin überlaſtet ſei, will aber dem Antrage Praſchma nicht
widerſprechen.

längerer Debatte, in der ſich ſämtliche Redner, die

g

Die Vorlage geht an eine

g. v. Jazdzewski (Pole), Viereck (freikonſ.), Wolff-Liſſa (freiſ.
gg.) und Luſensky (natlib.) für den Antrag Praſchma erklären,
ird die Denkſchrift der Budgetkommiſſion überwieſen. Jnfolge-
eſſen verzichten ſämtliche angemeldeten Redner unter Heiter

des Hauſes aufs Wort.
W Der Etat der Anſiedelungskommiſſion wird gegen die
Stimmen der Polen und des Zentrums angenommen.
e Es folgt die zweite Beratung der zurückgeſtellten Kapitel des

tats der Verwaltung der direkten Steuern.
Abg. v. Arnim (konſ.) bemerkt, daß ſich die jüngſte Novelle

Zum Einkommenſteuergeſetz durchaus bewährt habe. Die Mit-
Keilungsverpflichtung der Arbeitgeber ermögliche eine gerechtere
Steuerveranlagung. An ihre Aufhebung ſei daher nicht zu denken.
i Abg. Kirſch (Ztr.) meint, dem jetzigen Finanzminiſter gehe es

ie ſeinem Vorgänger. Von jeder Novelle befürchte er Ausfälle,
erhalte aber in Wirklichkeit Mehreinnahmen. Die Abzugs-
fähigkeit bei größerer Kinderzahl ſolle bald erweitert werden.

Finanzminiſter Frhr.v. Rheinbaben: Die Novelle zum Ein
kommenſteuergeſetz hat ſich im allgemeinen bewährt. Die Dekla-
rationspflicht der Arbeitgeber ermöglicht eine gerechtere Heran-
un zur Steuer. Jnduſtriearbeiter, die früher 6 Mk. jähr-
lich zahlken, ſind jetzt vielfach auf 26 Mark und mehr hinauf-
gerückt. Auch den Gemeinden kommt die gerechtere Heranziehung
Zzugute. Einer weiteren Ausbildung des Kinderprivilegs ſteht
die Finanzverwaltung durchaus wohlwollend gegenüber.

Abg. v. Dewitz (freikonſ.) fordert höhere Beſteuerung der
Aktiengeſellſchaften.

Abg. Gyſßling (fr. Vp.) befürwortet ebenfalls die Aus-
dehnung des Kinderprivilegs. Er fordert Herabſetzung der unkeren
Steuerſtufen und ſtärkere Progreſſion bei den höheren Ein
kommen.

Abg. Wolff-Liſſa (ſr. Vgg.) wünſcht eine Nachweiſung über
die Zahl der Steuerpflichtigen.

Generaldirektor Wallach ſagt das zu. Die Zahl der Zenſiten
in den Stufen von 900 bis 3000 Mk. ſei 1905/06 um 300 000,
im Jahre 1906,/07 um 600 000 geſtiegen, was allerdings nicht
auf die Einkommenſteuernovelle zurückzuführen ſei.

Abg. Dr. Röchling (natl.) meint, ein abſchließendes Urteil
über die Novelle von 1906 könne noch nicht abgegeben werden.
Der Widerſpruch gegen den Deklarationszwang habe auch im Ab-
geordnetenhauſe ſehr nachgelaſſen. Die Ausdehnung des Kinder
privilegs ſei zu begrüßen.

Auf Anfrage des Abg. Dr. v. Böttinger (natl.) erklärt
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, daß die Finanzver

waltung auf pünktliches Eingehen der Steuererklärungen ent-
ſcheidendes Gewicht legen müſſe. An ſich habe ſie aber kein Jnte
reſſe daran, Strafgelder einzugziehen.

Ein Schlußantrag beendet die allgemeine Ausſprache.
Titel Verwaltung der Grund
waslbg. BänſchSchmidtlein (freikonſ.) eine beſſere Vorbilduncder Kataſterbeamten. 3 ß s

Abg. Witzmann (natl.) unterſtützt dieſen Wunſch.
Generalſteuerdirektor Wallach hält jedoch eine Aenderung

der Vorſchriften über die Ausbildung der Kataſterbeamten nicht
für erforderlich.

Abg. Mies (Ztr.) tritt gleich den beiden Vorrednern aus
dem Hauſe für beſſere Vorbildung der Kataſterbeamten ein.

Das Haus vertagt ſich.
Mittwoch 11 Uhr: Interpellationen betr. Beamtenbeſoldung,

Etat der direkten Steuern, Etat des Finanzminiſteriums.
Schluß 422 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
118. Sitzung vom 10. März, 1 Uhr.

anf r Sydow.uf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellatione c vigroßen Parteien wegen der ſteh v konationen der vier

S Beſoldungs-Vorlagen.
Die Fragen gehen dahin, wann die Einbringung der Vorlage
W ich v ſt Einbringung erſt im Herbſt

ge, ob in ihr rückwirkende Kraft bis zum 1. Apri J. vorachte e f zum 1. April d. J. vor
Schatzſekretär Sydow erklärt ſich auf Befrager cei iInterpellationen ſofort zu ben retn f keagen bereit. o

Abg. v. Richthofen (konſ.) begründet die Interpellation ſeiner
Fraktion. Alle Parteien ohne Ausnahme ſeien mit der Regierung
darin einig, daß eine Reviſion der Gehälter im Sinne einer Er-
höhung derſelben unerläßlich ſei und daß die Reform ſich auch
auf die Wohnungsgeldzuſchüſſe erſtrecken müſſe. Die Jnitiative
ſei der Regierung zu überlaſſen, auch dürften nicht etwa einzelne
Beamtenkategorien herausgegriffen und vorweg befriedigt werden.
Die Gehaltsregulierung werde ſich auf jeden Fall auch nicht etwa
nur auf diejenigen Beamtenklaſſen erſtrecken dürfen, die im Vor-
jahre mit Teuerungszulagen bedacht worden ſeien. Und daraus
werde auch die Konſequenz zu ziehen ſein, falls jetzt vielleicht
wieder zu dem Aushilfsmittel vorläufiger Teuerungszulagen ge-
griffen werden ſollte. Zur Beruhigung der Gemüter erbitte er
Antwort auf die Frage, wann die Vorlage zu erwarten ſei und in
welcher Weiſe dafür geſorgt werden ſolle, daß die erhöhten Bezüge
den Beamten ſchon vom 1. April ab gewährt werden?

Abg. Graf Oriola (natlib.), die annähernd ebenſo lautende
nationalliberale Interpellation begründend, weiſt vorweg darauf
Hhin, wie nach der neulichen Erklärung des preußiſchen Finanz
miniſters auch die Einbringung der preußiſchen Vorlage von
derjenigen im Reiche abhänge. Die Erklärungen v. Rheinbabens
hätten die Erwartungen ſehr herabgeſtimmt und große Erregung
unter den Beamten hervorgerufen. Seine Freunde gäben zu, daß
J früheren Erwartungen, auch des Reichskanzlers, daß noch in
ieſer Tagung die Finanzreform zuſtande komme, nicht in Er

füllung gegangen ſeien. Dem neuen Schatzſekretär müſſe zur Be
arbeitung neuer Steuervorlagen zweifellos Zeit gelaſſen werden.
Aber daß es, wenn auch nicht mehr in dieſer Tagung, zu einer
Verſtändigung über neue Steuern kommen müſſe, ſei ſicher. Daß
die Sozialdemokraten ſich an dieſer Verſtändigung nicht beteiligen
werden, das ſei ſelbſtverſtändlich. Unverſtändlich aber ſei ihm das
Verhalten des Zentrums. Seitdem dieſes nicht mehr die aus

chlaggebende Partei ſei, überlaſſe es einfach den Blockparteien,
ch die Köpfe über die neuen Steuern zu zerbrechen. (Lachen

Zentrum.) Ja, das iſt eine ſehr geſcheite, aber auch ſehr
durchſichtige Politik! (Erneutes Gelächter im Zentrum.) Eine
Hilfe für die Beamten, namentlich die Unterbeamten, laſſe ſich
Da nicht hinausſchieben, ein Weg, ihnen ſofort zu helfen,

ſſe alſo gefunden werden. Könne die Veſoldungsvorlage in

e Beimund Gebäudeſteuer-Kataſter“

dieſer Tagung nicht mehr kommen, ſo ſei erſtens zu fordern: rück
wirkende Kraft und zweitens: vorläufig Teuerungszulagen.
Auch für Subalternbeamte, Unteroffiziere und Mannſchaften
müßten Zulagen vorgeſehen ſein.

Abg. Schrader (freiſ. Vgg.) begründet die freiſinnige Inter
pellation. Die Notwendigkeit der Beſoldungs-Verbeſſerungen iſt
von allen Seiten anerkennt. Unſere Zollpolitik hat dahin ge
führt, daß eine Notlage unſerer Beamten eingetreten iſt. Denn
unſere Beamten ſind nicht in der Lage, ſich durch erhöhten Eifer,
erhöhte Geſchicklichkeit eine Mehreinnahme zu verſchaffen, ſie ſind
lediglich auf ihr Gehalt angewieſen. Jedermann hat in dieſer
Tagung die Vorlage erwartet. Und nun im letzten Momente,
nachdem uns bisher ſtets geſagt worden war, die Vorlage komme
noch in dieſer Tagung, heißt es auf einmal, daß ihre Einbringung
verſchoben ſei. Die Matrikularbeiträge ſind offenbar der Grund,
der Bundesrat will augenſcheinlich nichts von einer Erhöhung der
Matrikularbeiträge, wie ſie durch die Beſoldungs-Verbeſſerungen
ſchon vom 1. April ab unumgänglich wird, wiſſen. Aber das
kann kein Hindernis ſein. Die Notlage der Beamten
iſt von allen Seiten anerkannt, und ihr muß abgeholfen werden.
Wir können nur wünſchen, daß der Bundesrat ſofort die Vorlage
einbringe. Wir werden bereit ſein, ſie noch in dieſer Tagung
durchzuberaten.

Abg. Spahn (Ztr.) begründet die Vorlage ſeiner Partei.
Die Schuld an der Teuerung dürfe keinesfalls ſo ausſchließlich
der Zollpolitik zugeſchoben werden. Die Teuerung iſt es über-
haupt nicht allein, derenthalben die Beſoldungen erhöht werden
müßten. Die Vorlage iſt in der Thronrede angekündigt geweſen,
in Preußen iſt die analoge Vorlage ja auch ſchon fertig! Jch
kann auch nicht ſagen, daß eine Finanzreform noch in dieſer
Tagung ſo abſolut unmöglich iſt. Direkte Reichsſteuern müßten
freilich ausgeſchloſſen ſein. Widerſpruch links.) Eventuell bleibt
natürlich nichts übrig als: rückwirkende Kraft, ſowie Teuerungs-
zulagen als Vorſchuß bis zum Herbſt.

Reichsſchatzſekretär Sydow verlieſt eine Erklärung des Jn-
halts: Gleichzeitig mit der BeſoldungsreformVorlage ſollte ur
ſprünglich eine Vorlage zur Verbeſſerung der Reichsfinanzen vor-
geſchlagen werden, durch welche die Koſten der Beſoldungs
erhöhungen gedeckt und die Matrikularbeiträge auf ein erträg-
liches Maß zurückgeführt werden ſollten. Die Vorarbeiten dazu
waren auch bereits unter ſeinem Amtsvorgänger ſo weit gediehen,
daß die Finanzvorlage demnächſt an den Bundesrat und an den
Reichstag in Välde hätte gelangen können. Inzwiſchen aber
habe ſich die Lage dadurch weſentlich verändert, daß durch die
vom Reichstag verlangte Herabſetzung der Zuckerſteuer ein neuer
Ausfall von 35 Millionen entſtand. (Heiterkeit.) Dazu kam, daß
der für die Beſoldungs-Verbeſſerungen erforderliche Betrag ſich
als nicht unbeträchtlich höher herausſtellte, als urſprünglich ver
anſchlagt war. Hieraus ergibt ſich, daß die Erträge der ur-
ſprünglichen beiden Steuergeſetze nicht genügt haben würden.
Unter den obwaltenden Umſtänden müßten es die verbündeten
Regierungen doch für angezeigt halten, von einer ſofortigen Ein
bringung der Beſoldungs-Vorlage Abſtand zu nehmen. Sie ſind
aber entſchloſſen, eine umfaſſende Finanzreform in die Hand zu
nehmen, ſo ſchleunig, daß der Reichstag ſich im Herbſt damit be
faſſen kann. So ernſt auch die Regierungen gewillt ſind, den
Wünſchen der Beamten baldigſt zu entſprechen, ſo ſind ſie doch
nicht in der Lage, ſo lange ſie nicht ſicher ſind, daß die Finanzen
befriedigend geordnet werden. Das Maß der Laſt aus den
Matrikularbeiträgen iſt ſchon jetzt ſo hoch, daß für die Bundes
ſtaaten nicht genügender Spielraum iſt für Beſtreitung wichtiger
eigener Aufgaben. Jch kann erklären, daß eine Herbſtvorlage mit
rückwirkender Kraft Jhnen zugehen wird, wenn eine den Bedürf-
niſſen des Reiches und der Bundesſtaaten genügende finanzielle
Reform zuſtande kommt. (Heiterkeit.) Damit die Beamten durch
die Vertagung der Vorlage auch nicht vorübergehend ſchlechter ge
ſtellt ſind, als ſie es in 1907 waren, werden die verbündeten Re
gierungen auch den mittleren und unteren Beamten Zulagen,
den vorjährigen entſprechend, gewähren. Der Schatzſekretär fügt
daran noch einige Bemerkungen. Die Erklärung ziehe die Folge
aus der Sachlage, die er bei Antritt ſeines Amtes vorgefunden
habe. Es werde alſo erſtens die Finanzreform bis zum Herbſte
vertagt, zweitens werde ebenſo die BeſoldungsVorlage vertagt,
ſo lange, bis die Finanzreform geſichert ſei, und drittens ſollen
vorerſt Teuerungszulagen gewährt werden. Was Punkt 1 be-
treffe, ſo ſcheint ja auch das hohe Haus damit einverſtanden zu
ſein, daß zur Durchführung einer partiellen Reform Zeit nicht
mehr vorhanden ſei. Die jetzt vorliegenden Projekte würden jeden
falls die Zwecke, die ſein Amtsvorgänger bei ihnen im Auge ge-
habt habe, nicht erreichen, denn ſie würden die Bundesſtaaten
keinesfalls von der dauernden Sorge um die Zukunft befreien.
Richtiger ſei es, die Finanzreform zu vertagen, bis durch eine
ausreichende Reform endgültig die Sorge von dem Reiche und
den Bundesſtaaten genommen werden könne. Eine umfaſſende
Finanzreform ſei unſere dringendſte Sorge ſowohl im Hinblick
auf unſer Anſehen im Auslande wie auch mit Rückſicht auf die
Bundesſtaaten. Man brauche nur anzudeuten, was es bedeute,
wenn Deutſchland ſein Gewicht im Sinne des Friedens nicht
mehr in die Wagſchale werfen könne. Sei aber das deutſche Volk
wirklich ſo ausgepowert? Sie werden nicht erwarten, daß ich
jetzt ſchon ein Steuerprogramm vor Jhnen entwickele. Erſt muß
ich das Soll feſtſtellen. Und ſo unvorſichtig werde ich nicht ſein,
Steuern vorzuſchlagen, bei denen ich nicht auf eine Mehrheit
rechnen kann. Denn worauf es ankommt, das iſt der Bundesrat
und der Reichstag!

Es erfolgt Beſprechung der Jnterpellation.Abg. Singer Es Wenn das Anſehen des Reiches gegen-
über dem Auslande hier in Frage komme, dann hätte doch Fürſt
Bülow ſelber kommen müſſen, denn dann fällt doch die Sache in
ſein Reſſort! Die Erhöhung der Beamtenbeſoldungen iſt eine un
bedingte Notwendigkeit, die mit der Finanzreform nichts zu tun
hat. Eine Verkuppelung dieſer beiden Dinge iſt ganz unzuläſſig.
Die Finanzreformfrage wäre auch längſt und leicht gelöſt, wenn
ſich nur der Reichstag und die verbündeten Regierungen von dem
Gedanken freimachen könnten: „keine direkten Reichsſteuern!“
Redner verbreitet ſich hierüber ausführlich, zugleich immer wieder
bedauernd, daß durch die Schuld der Regierungen Jahr für Jahr
vergehe, ohne daß die Frage der Beſoldungserhöhung definitiv
gelöſt werde. Selbſtverſtändlich ſei es, daß die vorläufig in Aus
ſicht genommene Teuerungszulage 1. allen zugute komme, denen
die Beſoldungserhöhung zugedacht ſei, und 2. reichlicher ausfalle
als im Vorjahre.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) zollt dem Schatzſekretär Aner
kennung für die gute Rede, mit der er ſich eingeführt habe, und
freut ſich darüber, auch ſachlich mit demſelben in Uebereinſtim
mung zu ſein gemäß dem Standpunkt ſeiner Partei. Die Finanz-
reform müſſe auch ſchon deshalb vertagt werden, damit endlich
einmal präjudiziell vorher die Frage gelöſt werde, welche Aus
gaben auf das Ordingium und welche auf das Extraordinarium
des Etats zu legen ſind. Die heutige Debatte wird die Auf
regung der Beamten beſeitigen: die Gehaltserhöhung iſt ihnen
zugeſichert. Das Deutſche Reich hätte eigentlich nach ſeiner Wirt
ſchaft in den letzten Jahren unter Kuratel geſtellt werden müſſen;
nun muß aber wenigſtens ganze Arbeit gemacht werden.

Abg. Graef (wirtſch. Vgg.) bemängelt es, daß der Reichs
kanzler durch Abweſenheit glänze und ſtatt ſeiner den neuen
Schatzſekretär herſchicke, der dem Reichstage gegenüber ſich in
dieſer Frage noch im Rechte der Unſchuld befinde. Jm übrigen
ſpricht Redner im Sinne der Jnterpellanken. Auf die Zucker
ſteuerHerabſetzung könne ſich der Reichskanzler jedenfalls nicht
berufen, denn die verbündeten Regierungen hätten ja in dieſen
Steuerausfall ſelber eingewilligt.

Staatsſekretär Sydow: Der Vorredner machte dem Reichs
kanzler einen Vorwurf daraus, daß er zur Vertretung dieſer
Frage nicht perſönlich erſchienen iſt und er ſchloß daraus, daß der
Reichskanzler dieſer Frage nicht genügend perſönliches Jntereſſe,
guwende. Dem muß ich widerſprechen. Gerade dieſer Frage

wendet der Reichskanzler ein ſtarkes Jntereſſe zu. Dabei wirrgleich einem durch die Preſſe gegangenen Geſchi chiche n will ich
wider

ſprechen, als habe ein höherer Beamter erklärt, die Unzufrieden
heit der Beamten brauche man bei den Wahlen nich ürcht-,denn die Wahlen ſeien ja öffenklich! W Geſchichte
alle Spuren innerer Unwahrſcheinlichkeit in ſich. (Sehr ri t
Ich wiederhole ferner nochmals, daß die Sache im Herbſt
Schatzamt und von den verbündeten Regierungen nach
keit beſchleunigt werden wird. Wir haben daran alle
su großes Intereſſe,

Abg. Zimmermann (D. Reformp.) mißbilligt die
W r Regierungen.

ichtigen Vorlagen auf den nächſten Winter zu verſchiebenAbg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.) wirft dem deigeſerkne v
es habe mit der Vorbereitung der Beſoldungsvorlage zu ſpät J
gonnen. Es ſei unfindbar, weshalb die ſo gut fertiggeſte t
Beamtenvorlage nicht ſofort eingebracht twerde. Aus der di t
t führt nur der Weg der direkten Reichsſteuern. wie

Staatsſekretär Sydow betont, das Verſprechen der Gehalts
aufbeſſerungen ſei ſtets von der Löſung der Finanzreforn, x
hängig gemacht worden. Zwiſchen den einmaligen Teuerun
zulagen und den dauernden Gehaltserhöhungen ſei. ein gr e
Unterſchied. Mit Steuervorſchlägen komme er, wenn dieſe ger
ſchläge die Zuſtimmung des Bundesrats gefunden haben. m
ſteuer dar e (Ztr.) irſ, die Gehaltsvorlage ſo zu be

ß ie nun wenigſtens im kommenden Winten e S gf kommenden Winter ver
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 1Schluß nach 6 e. auf e
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Ausland.
OeſterreichUngarn. Eine Deputation von

hängerinnen des Frauenſtimmrechts erſchien am Dienst 7
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe, um dem Präſidenten und za
Miniſter des Jnnern ihre Bitte vorzutragen, daß bei der bevorſfehent
Reform des Wahlrechts auch die Frauen das Stimmrecht erhalien
Der Präſident erklärte, er billige die Bewegung, den Frauen politiſt
Rechte zu erringen. Der Miniſter des Jnnern Andraſſy hingegen n
klärte, er würde die Erteilung des Stimmrechts an die Frauen ſie
verfrüht halten, da die Frauen, obwohl ſie im allgemeinen befälit
ſeien, eine politiſche Rolle zu ſpielen, doch nicht die nötige Sen
bildung beſäßen. Der Miniſterpräfident erklärte er be
dauere, die Frauendeputation nicht empfangen zu können

IJtalien. Die Rechtsanwälte Naſis haben bei denKaſſationshof Berufung gegen das Urteil des Staatsgerichte
vofs eingelegt. Dieſe Berufung ſtützt ſich auf das Geſetz beir
die Zuſtändigkeit einesGerichts und behauptet außerdem daß
Artikel der Strafprozeßordnung verletzt worden ſind. n

Niederlande. Die zweite Kammer hielt am Dienstag ihr
erſte Sitzung ſeit der Neubildung des Kabinetts ab. Der Miniſt
präſident kündigte Geſetzentwürfe betreffend eine Abänderng
der Beſtimmungen gegen die öffentliche Unſittlichkeit
den Arbeiterſchutz und die ſoziale Geſetzgebungan. Die Regierung verzichte auf eine Reviſion der Ver
faſſung, da die gegenwärtige parlamentariſche Periode bereits
zu weit vorgeſchritten ſei. Die Verlängerung des Miliz
dienſtes werde aufrecht erhalten bleiben. Das revidierte Ge
ſetz über die Miliz, das Geſetz über eine Verbeſſerung der
Küſtenverteidigung und über den Bau großer
Kriegsſchiffe werde eine Einſchränkung erfahren. Es werde
ein Landesverteidigungsrat eingeſetzt iwerden, der ſich
aus Offizieren und Zivilperſonen zuſammenſetzen ſolle.

Frankreich. Der Senat nahm die Vorlage an, welche
die Trennung von Tiſch und Bett in Scheidung um
wandelt, die nach drei Jahren auf Antrag eines der
Ehegatten eintritt.

Großbritannien. Wie das Reuterſche Bureau erfährt
wird Präſident Fallisres im Mai dieſes Jahres
England beſuchen. Die Vorbereitungen für den Beſuch
ſind noch nicht vollſtändig getroffen, doch iſt Grund zu der
Annahme vorhanden, daß der Beſuch eine Staatsviſite
ſein wird, in den Hauptzügen übereinſtimmend mit der
jenigen, welche Präſident Loubet im Jahre 1903 dem König
Eduard abgeſtattet hat.

Dänemark. Das Folkething nahm am Dienstag
in dritter Leſung den Eiſenbahngeſetzentwurf
an, durch den der Bau von ungefähr 40 neuen Staats
und Privatbahnen vorgeſehen wird, darunter die
Staatsbahn Kopenhagen-Köge, welche eine Ver-
kürzung des Reiſeweges Kopenhagen- Berlin be-
deutet. Der Geſetzentwurf geht nun an das Landsthing.

Marokko. Nach einem Telegramm des Generals
dAmade betrugen die franzöſiſchen Verluſte bei
dem am 8. März ſtattgehabten Kampfe einen Toten und
ſieben Verwundete. Der Marſch der Truppen auf Abdl el
Kermin wurde nur durch ſchwache marokkaniſche Abteilungen
beunruhigt. Von Admiral Philibert iſt die tele
graphiſche Meldung eingetroffen, daß General d Amade ſich
bei der Kasbah Benthmed-Kerim befinde. Die Stämme der
Mzab und Mdakra, welche beträchtliche Verluſte erlitten
kämen in großer Anzahl zu dem General, um ihm ihre
Unterwerfung anzubieten.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Bei Orenburg ſtürzte infolge

Entgleiſung ein Perſonenzug den Eiſenbahndamm hinab, wobei
15 Paſſagiere getötet und gegen 50 ſchwer verletzt wurden.

Die Brandſtiftungen in Berlin. Jn Berlin iſt Dienstag
vormittag abermals an drei verſchiedenen Stellen Feuer aus
gekommen, und zwar handelte es ſich wieder um Dachſtuhlbrände,
die von Brandſtiftern angelegt worden ſind.

Grubenunfall. Jn der Kohlengrube Sacré Francçois in
Lodelinſart bei Charleroi ſauſte Dienstag früh infolge falſchen
Manövers ein Förderkorb mit etwa 40 Jnſaſſen in die Tiefe
Bei dem Aufſchlagen auf der 650 Meter tiefen Sohle wurden
zehn Arbeiter ſchwer verletzt. J

Laibach ſprach den geſtändigenDas Schwurgericht in
Muttermörder Miheli frei, weil Sinnesverwirrung ange
nommen wurde. Das Schwurgericht in Elberfeld dagegen
verurteilte den Stadtſekretär Heckmann aus Lennep wegen Unter-
ſchlagung don 12 000 Mark Amtsgeldern zu 18 Monaten Gefäng-
nis. Der Bergmann Karl Steslick in Krefeld, der
ſeine Geliebte, die ſiebzehnjährige Thereſe Wild, erſchoſſen hat
wurde vom Schwurgericht zu Cleve zu zwölf Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Auf ſeltſame Weiſe verunglückt. Dem „Berl. Lokalanz. zu
folge verunglückten in Blieskaſtel die Schweſtern des Schmiede
meiſters Jung auf ſeltſame Weiſe. Von der Schloßruine, nahe
dem Haufe, löſte ſich ein Stück ab und zerſchlug das Küchenfenſter.
Dann zertrümmerte es die auf dem Fenſter ſtehende Lampe, die
explodierte und den brennenden Jnhalt auf die beiden Mädchen
ergoß, die lebensgefährlich verletzt wurden. t

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. München, 10. März. Die Nichte Adolf von Men

hat, wie die Abendblätter melden, dem Zug Ge60 Werke Menzels, darunter 17 Oelbilder, geſchenkt. Das T
ſchenk iſt gedacht als Zeichen der freundlichen Geſinnung,

Menzel für München hegte. uHamburg, 9. März. Der inaktive Schu tztrupp er
hauptmann Fromm tritt am 8. April mit dem Damp
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burg nach Kilwa an, um von dort aus eine Expedition in
das Jnnere von DeutſchOſtafrika zu unternehmen.
Fromm iſt einer unſerer älteſten Afrikaner, hat als Seeoffizier
die Blockade von DeutſchOſtafrika mitgemacht, war dann erſt
ſeemänniſcher Beirat des Gouverneurs und hierauf nach ſeinem
Uebertritt zur Schutztruppe drei Jahre in DeutſchOſtafrika und
vier Jahre in DeutſchSüdweſtafrika. Sein Plan iſt, wie er
dem „Hamb. Korreſp.“ mitteilt, die Länder nördlich vom
Kukwaſee und öſtlich vom Tanganykaſee goologiſch,
ethnographiſch, geographiſch und in floriſtiſcher Hinſicht ſyſte
matiſch zu erforſchen. Die Expedition wird ſich in dieſen
Gegenden mit wechſelndem Standquartier zwei Jahre lang auf
halten, um dann durch engliſches Gebiet nach Südweſtafrika durch
zuziehen. Außer Fromm befindet ſich nur noch ein Europäer bei
der Expedition, der frühere Schutztruppenfeldwebel Münsner. Die
goologiſche Ausbeute der Expedition wird dem Muſeum für
Naturkunde in Berlin, die ethnographiſche dem Völkermuſeum
in Hamburg, die geographiſche dem Reichskolonialamt und die
floriſtiſche dem Muſeum des botaniſchen Gartens in Dah hem
zur Verfügung geſtellt werden. Die Expedition führt u. a. eine
vorzügliche photographiſche Ausrüſtung mit ſich, um Tag und
Nachtaufnahmen von freilebenden Tieren zu machen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 10. März. (Ein Tertianer des Dom-

gymnaſiums) erhängte ſich, weil ſein letztes lateiniſches
Extemporale mit Ungenügend zenſiert worden war. Seine Ver-
ſetzung war dadurch zweifelhaft geworden.

Gera, 9. März. (Die Affäre des Fürſten von
Bulgarien.) Aus Bamberg wird gemeldet, daß die
katholiſche Kirchenbehörde heute entgegen ihrer bis
herigen Behauptung zu gibt, daß tatſächlich der Fürſt von
Bulgarien in Gera proteſtantiſch getraut
wurde. Die Kirchenbehörde erklärt aber, daß ein ſchwerer
Wortbruch des Fürſten Ferdinand vorliege, gegen
welchen die zuſtändige Kirchenbehörde Maß r egeln ergreifen
werdel Das wird ja immer intereſſanterl Später wird zu
der Affäre noch gemeldet, daß es ſich bei den ſchweren Vorwürfen,
die kirchlicherſeits gegen den Fürſten von Bulgarien erhoben
werden, nicht, wie das „Süddeutſche Korreſpondenzblatt“
fälſchlich gemeldet hatte, um die Bamberger Kirchenbehörde
handelt. Vielmehr ſoll dabei die Koburger Kirchenbehörde in
Frage kommen. In der Kundgebung des Bamberger Ordi-
nariates heißt es im Gegenteil: „Vor der Trauung in Koburg
hat der Fürſt die Zuſicherung, daß ſeinerſeits ein Eheverſprechen
anderer Konfeſſion nicht ſtattfinden werde, mündlich wiederholt.
Daß er ſein Verſprechen auch tatſächlich gehalten
hat, wurde inzwiſchen vom Miniſter Stanilow ausdrücklich in der
„Koburger Ztg.“ erklärt. Danach hat der Fürſt ein weiteres Ehe
verſprechen vor dem Geiſtlichen der anderen Konfeſſion (auf
OſterſteinGera) nicht abgegeben und das „Jawort“ ſeiner
ſeits n ich t ausgeſprochen Jhre königliche Hoheit Prinzeſſin
Eleonore allein ſprach vor dem Superintendenten das
„Jawort“. Der Fürſt hat in der ganzen Angelegenheit eine
durchaus einwandfreie Stellung eingenommen.“ Jn Ueberein-
ſtimmung mit dieſer Darſtellung verſichert auch der klerikale
„Bayer. Kur.“, durch amtliche Dokumente und Ausſagen von
Augenzeugen ſei erwieſen, daß eine nachträgliche proteſtan-
t i ſche Trauung des Fürſten von Bulgarien nicht ſtattgefunden

Daß die Trauung von proteſtantiſcher Seite beabſichtigt
war, ſei möglich. Zur Ausführung ſei ſie nicht gekommen.
Die Gerager Kirchenbehörde wieder bleibt dabei, daß die evan-
geli Trauung in Oſterſtein endgültig vollzogen

e. Eine endgültige Aufklärung wäre um ſo mehr zu
wünſchen, als das erzbiſchöfliche Ordinariat mit ſeinen Be-
hauptungen die fürſtliche Braut und den evangeliſchen Hofprediger
in Gera beſchuldigt, ſich zur Beihilfe an einer würdeloſen Komödie
hergegeben zu haben, denn die evangeliſche Kirche kennt keine
T

au

eg
rauung, bei der nicht von beiden Seiten das Eheverſprechen mitbdrückich abgegebenem „Ja“ beſtätigt wird.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
An Stelle des Direktors Grichs an der höheren Mädchen

ſchule in Quedlinburg iſt Oberlehrer Alfred Theile aus
Magdeburg gewählt worden. Nach den bisherigen Ermitte-
lungen iſt dem Attentat auf Profeſſor Haeckel in Jeng
ſchwerlich ernſte Bedeutung beizumeſſen. Die Nach
forſchungen nach dem Täter waren reſultatlos.
Aus der ProvinzialJrrenanſtalt Nietleben iſt der 26jährige
geiſteskranke Perbrecher Friedrich Engel aus gebrochen.
Durch einen waghalſigen Sprung aus einem Fenſter der Anſtalt
hatte er ſich die Freiheit zu verſchaffen gewußt. Durch einen
Brand in der Spielwarenabteilung der Anhaltiſchen Kamm
fabrik in Zerbſt wurde ein Schaden von annähernd 20 000 Mk.
veru Vom Schwurgericht in Halberſtadt wurde der
Töpfermeiſter Max Hahn aus Wernigerode wegen vor
ſätzlicher Brandſtiftung zu 216 Jahren Gefängnis und
8 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die verſtorbene Ritterguts
beſitzerin Fräulein Bertram vermachte der Stadt Halber

adt 80000 Mk. zur Errichtung einer Siechenhausſtiftung und
0 000 Mk. für andere milde Stiftungen. Jn

Dingelſtädt wurde Referendar From aus Mengelrode bei
Heiligenſtadt zum Bürgermeiſter gewählt. Jn
Ziegen rück hat ſich eine G. m. b. H. gebildet, die die Er
richtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale in die Wege leiten
a für die Stadt Ziegenrück, ſowie die Ortſchaften Liebſchütz,
iebengrün, Eßbach und Welsburg. Jn Hildburg hauſen

wurde Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Ottomar Benz zum erſten
Bürgermeiſter gewählt. Der Arbeiter Triebel aus
Schwarzwald iſt unter dem Verdacht verhaftet worden,
den Mord an der Witwe Pflügner verübt zu haben,

Durch den Tod der Witwe Sachſe fällt der Stadt Lauch a
ein Vermächtnis von 80000 Mk. zu. Jn Nebra nahm
die Stadtverordnetenverſammlung ein Legat von 1000 Mk.,
das vom Gutsbeſitzer Hellmuth für arme Konfirmanden ge
ſtiftet worden iſt, ſowie das 40 000 Kronen hohe Teudloff-
ſche Vermächtnis an. Jn Gotha wurde das End
gehalt der gkademiſch gebildeten Lehrer auf 6000 Mk., das
der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer auf 8300 Mk. feſtgeſetzt und
dementſprechend auch die übrigen Gehaltsklaſſen um
durchſchnittlich 200 Mk. auf gebeſſert. Die Arbeiten
zur Anlegung des Lagers auf dem Truppenübungsplatz
für das 11. Armeekorps bei Ohrdruf ſollen mit dem
Eintritt des kommenden Frühjahrs energiſch in Angriff
genommen werden. Auf dem Bahnhofe zu Altenburg
wurde der Weichenſteller Geßner bon dem auslaufenden
Schnellzuge in dem Augenblicke überfahren, als er dem ein
fahrenden Perſonenzug ausweichen wollte. Der Verunglückte war

ort tot. In der Hockenmühle bei Göſſitz (Kr. Ziegen-
rüch) fiel das dreijährige Töchterchen des Mühlknappen in
die Saale. Ehe Rettung kam, war das Kind ertrunken
Auf dem Bahnhofe zu Eilenburg wurde ein Taſchen dieb

tgenommen, als er einer Frau, die in den Torgauer Zug ein
eigen wollte, das Portemonnaie aus der Rocktaſche entwendete.
S Der Erbprinz von Reuß hat das Protektorat über das
24. mitteldeutſche Bundesſchießen in Gerg über-
nommen. Das Schneidermeiſter Heeſeſche Ehepaar in
Delitzſch feierte die goldene Hochzeit. Heeſe beging
gleichzeitig ſein 50jähriges Meiſterjubiläum. Ein
erbandstag der Elektrotechniker Deutſch
ands findet in Erfurt vom 11. bis 14. Juni ſtatt. Die
extilarbeiter in Pößneck haben beſchloſſen, die Lohn
ewegung bis auf weiteres auf ſich beruhen zu laſſen, Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,25.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. März.

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive wurde von Seiner
Majeſtät dem König zum Oberbürgermeiſter ernannt.

Letzte Telegramme.
München, 10. März. Der Generalarzt der Armee

Wagner erhielt von einem Unbekannten einen Erpreſſer-
brief, worin er mit der Veröffentlichung von verſchiedenen
intimen Affären bedroht wird, wenn er nicht mehrere hundert
Mark unter einen Treppenläufer des Hauſes lege, in dem der
Generalarzt wohnt. Wagner benachrichtigte die Polizei, die das
Haus überwachte, bis jetzt freilich ohne Erfolg.

Czernowitz, 10. März. J Diſtrikte Botuſchani ſind
Bauernunruhen ausgebröchen. Ein Kabvallerie- und ein
Jnfanterie- Regiment ſind dorthin entſandt worden. Jn mehreren
Dörfern zogen die Bauern aufs Feld und nahmen die Verteilung
der Ackergründe mit der Begründung vor, daß die von der Re-
gierung beſchloſſenen Reformen ungenügend ſeien.

New-York, 10. März. Jn Kentucky nehmen die Ueber
fälle auf Kaufleute und Pflanzer zu, die an den Tabaktruſt
verkaufen. Auch viele Neger, die auf den Pflanzungen arbeiten,
werden durchgepeitſcht und vertrieben.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft. Jn der zu Diens
tag 1222, Uhr, nach dem „Hotel zur Stadt Hamburg“ in Halle
Saale) einberufenen ordentlichen Gewerkenverſammlung der

Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft wurde der von uns be
reits ausführlich wiedergegebene Rechnungsabſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1907 vorgelegt. Die Verſammlung beſchloß nach
Dotierung der Reſerven mit 100 000 die Ausſchüttung einer
Ausbeute in der vorjährigen Höhe (35 pro Kux) nach dem
Vorſchlage der Deputation. Das kturnusgemäß ausſcheidende
Deputationsmitglied Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Leh-
mann wurde einſtimmig wiedergewählt.

W. Die Bilanz der Unionbank in Wien ergibt einen Nett o
gewinn von 4642 310 Kronen gegen 4652 822 Kronen im
Vorjahr und geſtattet die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent gleich 30 Kronen per Aktie, wie im Vorjahre.
Dem Reſervefonds wurden 370 838 Kronen, dem Penſionsfonds
40 000 Kronen zugeführt und 276 052 Kronen auf neue Rech-
nung vorgetragen.

Dividendenvorſchläge für 1907. Arnſtädter Bank
Külmer, Czarnikow u. Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, in
Arnſtadt 18 Proz. (wie im Vorjahre). Altenburger
Sparbank, Atktiengeſellſchaft, in Altenburg 10 Proz.
Nähmaſchinenfabrik Koch u. Co. in Bielefeld 11 Proz. (i. V.
10 Proz.). Kommunalbank des Königreichs Sachſen
in Leipzig wieder 5 Proz. Treuhandbank für Sachſen in
Dresden wieder 728 Proz. Bad Sakzſchlirf 7 Proz.
(i. V. 6 Proz.). Badiſche Geſellſchaft für Rheinſchiff
fahrt und Seeſchiffahrt in Mannheim 5 Proz. (i. V. 414
Progzent). Ftalieniſche Schiffahris Geſellſchaft La Veloce
wieder 5 Proz. Schiffahrts Geſellſchaft Jtalia 5 Proz.
(i. V. O Proz.). Vitznan-Rigi-Bahn wieder 10 Proz.

Maſchinenfabrik Germania vormals J. S. Schwalbe u.
Sohn in Chemnitz 8 Proz. (i. V. 5 Proz. Norddeutſche Port
landzementfabrik Misburg in Misburg 16 (13) Proz.
Danziger Privatbank wieder 744 Proz. Mittel
rheiniſche Bank in Koblenz 72 Proz. (i. V. 8 Proz.
Vereinigte Kunſtinſtitute vorm. Troitzſch wieder 20 Proz.

Dr. Paul Meyer Akt.Geſ. in Berlin 7 Proz. (i. V.
614 Proz. Konſol. Braunkohlenbergwerk Karoline bei
Offleben 28 Proz. (i. V. 25 Proz. Vereinigte Berliner
Mörtelwerke 6 Proz. (11 Proz.). Solinger Bank
wieder 7 Proz. Geſ. für Markt und Kühlhallen in
Berlin, München und Altona wieder 6 Proz. Maſchinenbau
anſtalt, Eiſengießerei und Dampfkeſſelfabrik H. Pauckſch,
Aktiengeſellſchaft, Landsberg a. W. 424 Proz. (wie i. V.) auf die.
Vorzugsaktien und 3 (4) Proz. auf die Stammaktien,

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Febr. 219 Roſafé 79 Kg ſchwim. 211
Febr. März 210 März April 2101 April Mai 211 Barl.
Ruſſo 80 kg ſchwim, 210 Febr. März 210 Ac, März April
210 April Mai 210 La Plata ung. 80 kg Febr. März
209 Blueſtem ſchwim. 216 Walla Walla ſchwim. 2151
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 2041 Ac.,
9 Pud 10 Novoroſſisk März April 202 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 142 März 141 April Juni 141
Mais: La Plata März April 1423 April Mai 139x Mai Juni
1384 Juni Juli 138 Odeſſa ſchwimmend 147 Mixed
gedarrt März 1483

Berlin, 10. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
205,00 208,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 207,75 bis
207,590 c. Roggen inländ. 193,00--195,00 ab Bahn und frei
Mühle, Mai 201,00 bis 200,25 Ac, Juli bis A.Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 174,00
bis 184,00 mittel 162,00 173,00 gering 155,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
158,00--161,00 runder 158,00 160,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 158,00
gute 159,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
152,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 174,00 186.00 feine Futter- und Tauben
erbſen 187,00--198,00 kleine Kocherbſen bis
Viktoriaerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
(ver 100 kg) bis A. Weizenmehl 00 26,50-—28,75 A.
Roggenmehi 0 und 1 25,4027,60 A. Weizenkleie 12,50 13,25
Roggenkleie 12,50 13,00 C. Mittagshörſe Weizen, märkiſcher 206,00
bis 299,00 c. ab Bahn, Mai 208,00--209,00 208,50 Juli
209,00--210,25--210,00 September 190,00 190,25 Roggen
inländ. 193,00 193,00 ab Bahn, Mai 200,00--200,50 A. Juli
196,75--197,00 196,50 196,75 September 178,00 Hafer
Mai 164,50--165,00 Juli 167,50--167,75 c. Weizenmehl 00
26,50--29,00 Roggenmehl 0 und 1 25,20--27,50 Rüböl,
Mai 70,70 AC, Oktober 68,30 68,10

L. Weltmarkt, Berlin, 10. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
208,50, Juli 210,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 157,40, Mai 159,70.
Chicago Northern J Spring, Mai 148,10, Juli 139,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 158,25. Paris Lieferungsware April 182,00.
Budapeſt Lieferungsware April 204,25. Odeſſa Ulka 9250 8 49

BuenosAires Durchſchn.
l

Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,50,
Juli 196,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 150,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,00, Juli 167,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 121,90, Bucnos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Halle a. S., 10. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Pattien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 AC, Weizenſtroh 2,50 Ac., in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh
2,75 AC, Weizenſtroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorken, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 4,25 Ac,
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

Au, in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70
Düngemittel.

Leopoldshall Staßfurt, 10. März. Düngemittel.
Gericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk, ca. 19 J Stickſtoff enthaltend, zu 1,12 per Kilo Stickſtoff
ab Frachtparität Staßſurt. Händlern Rabatt. Jn letzter Zeit hatten
einige Werke mit Wagenmangel zu kämpfen, wodurch ſchon Ver-
zögerungen eingetreten ſind. Wir empfehlen, namentlich jetzt die Lade-
fähigkeit der Wagen ausnutzen zu laſſen, da dadurch dem Wagenmangel
etwas entgegengetreten wird.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 10. März. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel

Spiritus.
Hamburg, 10. März. Spiritus feſt, März

MärzApril 32 G., April-Mai 321 G.
Paris, 10. März. Spiritus ſtetig, März 45,60April 45,25, Mai Auguſt 46,50, Septbr. Dezbr. 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 10. März. Rüböl loko 76,00, Mai 75,50.
Hamburg, 10. März. Rübör ruhig, loko verzollt 75,00.
Amſterdam, 10. März. Leind! flau, loko April 23,

Mai Auguſt 22, Sept.Dezbr. 213/
Paris, 10. März. Rüböl matt, März 81,00, April 81,00,

Mai Auguſt 80,25, Sept. Dez. 79.50.
W. Peſt, 10. März. Raps per Auguſt 16,20 Gd., 16,30 Br.

32 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 10. März. Rüben9tohzucker 1. Produkt Baſis 880,0

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,20, April 21,30, Mai 21,40, per Auguſt 21,65, per
Oktober 20,10, Dezember 19,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 10. März. 960 JavazZucker prompt ruhig, 11 ſh. 13 d
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. März. KaſſeeTermin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos März 33/4 G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 33 Tendenz: Ruhig.
tot 57 Amſterdan, 10. März. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

Havre, 10. März. Kaſſee. Good average Santos März 42,75,
Mai 43, 0, Septbr. 42,25, Dez. 42,50. Tendenz: Ruhig.

V. Rio de Janeirs, 9. März. Kaſſee. Zufuhr 10000 Sack in
Nio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 10. März. Baumwolle, ruhig, ſtetig.

middling loco 58 Pfg.
Antwerpen, 10. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

5,22 Käufer, Sepr. 4,70 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 10. März. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per März 65,68

März-April 5,68, per April-Mai 5,69, per MaiJuni 5,69, per Juni-
Juli 5,67, per Juli-Auguſt 5,63, per Aug.- September 5,54, per Sept.
Okt. 5,44, per Okt.Nov. 5,37, per Nov.Dez. 5,24.

Petroleum
Hamburg, 10. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,565.

Metalle.
Amſterdam, 10. März. Bancazinn ruhig, loco 81
London, 10 März, Silber 25 Lſtrl. ChiliKupfer 57* Lſrl.,

per 3 Monate 58 Lſtri., Blei, ſpan. 187/, Lſirl., engl. 148/8 Dſtrl.,
Zinn 134 Lſtrl., Zink 207 Lſtrl.

Glasgow, 10. März. Roheiſen. Scotch warrants ah. d.
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 10. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 265 Rinder, 411 Kälber, 120 Schafvieh
uſw., 1474 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--40,
B. 35--36, O. 3133, D. 28 29 A. Bullen: A. 37-39,
B. 34--35, C. 20 32, D. 27--28 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24--26, E. 19 22 Kälber:
A. 52—56, B. 42-48, 0. 30 36, D. 25 32 Schafe: A. 37
bis 39, B. 33-36, C. 28-32 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55-—56, B. 52 54, 0. 45--51, D. 46 51 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, 32 Kälber,
35 Schafe, Schweine.

C. Neneſte HaudelsDepeſchen.
W. New-York, 10. März. Roter Winter-Weizen loko 100 per

Mai 101 per Juli 967 per Sept. per Dez.
Mais per Mai 738/,, per Juli 71 per Sept. Mehl 4,50,
Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 10, März. Weizen per Mai 935/ per Juli 89
Mais per Mai 65,

W. New-York, 10. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 10. März. Schmalz Weſlernſteam 8,05, Rohe und
Brothers 8,20.

S v r eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeinez, Vörfen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
i. V.: derſelbe Schlußredaklion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Upland

Umſatz 8000 Ballen,
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